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Anzeiger und Herold, nebst Sonn- 
Jggblqtt und Acker- und Gartenbaw 
Zeitung, sowie werthvolle Gratisspxämie 
beiVoraugcs zablung, nur M W pro 
Jahr. 

Okå Freitag, den 16 Marz 1906 

— Alle Briefe, Corkefvondeu en, 
Geldiendungen n. f. w für uns nd 
m apxtistrtean i h ld an - uegeru. ero 

805 ib. 2 Str. 
Grund Island-, Neb. 

Lohnes. 
—- Raucht die »Im-« Cigarre. 
— Abonniet auf den Staats-Anzei- 

ger und Hekold 
—— Bot-gestern feierte Frau Nick 

Naueet ihren Geburtstag 

Jaufucken kukitt in 30 Minuten Imago-id- 
fot anstaw Lotion. Befehlt niemals- 
Jn Baumann ö- Baumannö Apotheke- 

— Die achte Klasse der Dodge Schule 
hat sich ein Piano zugelegt und wird da- 
für ratenweife bezahlt· 

—- Zu verkaufen: —Ein Ge- 
ipann gute Pferde oder Montefel, vier- 
jährig. Hettnann Busch, 

Et. Libom 

—- Schickt Euren Freunden nnd Ver- 
wandten in Deutschland den »Staatg- 
Anzeiger und Herold« nebst Beibiättern 
nnd macht ihnen eine große Freude. 

—- Frau Henry S. Ferrar und Frau 
ersreuen sich des Besuchg ihrer Tochter 
und Familie, Fran Sidney Potter nebst 
Gatten und Kind, von Birmingham, 
Ma. 

—- Joe Fulton im Jndependent ver- 

anglückte gestern indem etwas an der 
Maschinerie brach und ihm ins Gesicht 
slog, so daß er aussieht als sei er in der 
schönsten Keilerei gewesen. 

— Whisky bei der Gallone, vom dil- 

ligsten bis zun« allerbesten, findet Ihr 
im Salvon von Charles Meisen. Eben- 
so alle Sorten Weine, Liquöre, Bitters 
u. s. ro. Stets reelle und gute Waare, 
sowie ausmerksame Bedienung. 

Jnsvlge des vielen Schnees war 

der Bahndienst diese Woche sehr unregel- 
niäßig und namentlich die Züge vom 

Westen waren ungeheuer verspätet. 
Das Reisen bei solchem Wetter ist kein 

Vergnügen. 
— Die Ja Weis-, Arsi CUH 

Deutschland, Wundarzt, Frauenarzt 
und Geburtshelsen Osstce im Grund 
Island- Banking Co. Gebäude; Tele- 
phon 82203, Jndependent tou; Weh-J 
nung 712 W. Charles Str.; Phonel 
Tät-U Jetdevendent ITL 

» 

Eine Scheidunggktage wurde ein-« 
kiereicht von Mary E. Kent von Wand 
stiioer gegen Josiah Kent. Als Grund 
kvnd angegeben, daß Fient sie grausam 
Isehandele, nicht sür sie sorge und daß er 

ein Bummler sei. Das Paar verheira- 
thete sich in 1904 in Missouri- 

—- Jetzt ist die Jahreszeit, wo eine 

Schüssel gute, heiße Suppe sehr will- 
kommen ist und um diesem Bedürsniß 
entgegenzukommen wird jetzt alltäglich 
nn Schlth Saloon an Ost ster Straße 
delikate Suppe srrvirt. Claus Soths 
mann isi der Koch und Jeder weiß, daß 
er das Nachen aus dein ss versteht. 

—- Jn der Donnerstagsversammlung 
der hermannssöhne wurden wieder sie- 
ben Mitglieder eingesiihrt und drei aus- 
genommen. Ais Delegaten zu der in 

Dmaha stattsindenden Konvention der 

Großlage wurden erwählt: Albert heade, 
Sahn her-mann, Henry Potter und Win. 
Schlichting und als Stellvertreter, Ernst 
Gumprecht, Chao. Kloppenburg, Henry 
Seernann und Ernst Lueth. 

—- Für ein Gelegenheitsgeschenk ist 
nichts schöner-als ein od. mehrere hübsche 
Möbelsiüike, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabei von stetem 
Jtuhensind Sondermann O Co. ha- 
ben das größte je dagewesene Lager der 

schönsten Sachen nnd kann man sich oa 

sein-as ausmählen, das silr Jedermann 
paßt, stir Mann oder Frau, Sohn oder 

Tochter, Kinder klein oder groß· traust- 
J Eure Gelegenheitsgeschenke bei Sonder- 
Yk mann. 

Gemülhsichek Ball 
im Sandkrog 

am sonntag, den M. März. 

osdsvusik vons·(0 

KRANICH Orchester-. 

Aue sind freundlich-I eckigcäadesk 

HANS sCHBEL. 

SucHHEIT-s 

;..Deul«sctje Apotheke» 
Drogucn, Toilcttcnicifen, 

Arznciem Chemikalicw 
Bürsten, Kämme. 

Agcnt für D. D. D. für Haut- 
Hausbesika 

statt t tsn « "·.-n« « tsi me, » 4 

---— Labt Euch an einer guten Suppe 
im Schlih Satori-« 

-—— Morgen sinkt-! der Gatten-Ball 
des Plattbeutichen Vereins statt. 

; 
—- Die brsteu Sorten Whioktes hält 

sTheodor Schau-natur Halt Euren Be- 
;dar«s basetbtt 

— Kindetivngen und Go-Carts in 
großer Auswahl, oie neuesten Fabrikate, 
bei Sonderinauu ek- Co- 

— holt Euer Faß- und Fla- 
sche-edler bei J. J. Klinge. 
Daö berühmte Dies Brod. 
Steinen Lager-. 

——— Benutzt tie »Gut Hart Lilie« 
wenn Ihr eine erster Klasse Droschke be- 
nutzen wollt J. V. Windatplt, Eigen- 
thüiner, Andrerv Anker-son, Masager. 

Für Riiihsahrxqett rund dar- Hnits rena- 
vitt. Wann-: nicht anch txt-: Knien-if Hol- 
titters Iliockn Maus-rinnt Thee treibt Unrein- 
heiten aus-, reinigt und beteicheit das Blut 
und iäubert das ganxe Stint-ne 35 Gent-Z- 
W. B. Dingman. 

— Bezahlt Eure Zeitung jetzt 
und holt Euch eine unserer Karten oon 

Nebraska uns den Ver. Staaten als 
Prämie. Die Karte sollte in keinem 
Hause fehle-L da sie sehr nützlich ist. 

—- Dte Doktoren zinch ö- Patterson, 
Zahnärzte, welche ihre Osfiee im Thau-- 
mel Block, Zimmer 3 und 4 haben, em- 

pfehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnärztlichen Arbeiten und 
sind sie basür bekannt, gute unb zufrie- 
densiellende Arbeit zu liefern. 

— Krall ek- Heibtamp sind jest in 
ihrer neuen Schmiede- und Siellrnachers 
Werkstätte vollständig eingerichtet unb 
sühlen sich recht mollig ini neuen Heini, 
wo es ein Vergnügen ist zu arbeiten ge- 
gen in der alten Bube. August Iiies 
besorgte die Einrichtung der Maschinerie 
sür das Geschäft. 

! 
i 
l 

Trinkt «0l.0 WU RUNDW- 
fArg-stellt in 1N. Zuruckimsotltrl on Zenit-t- llrnb in 1901 «lut ruin Verlauf bei 

OUIIST IOHUFSLUT 
Granb l Janb »Im-Un 

--— Einen so starken Schneesall als 
wir wohl jemals an einein Tage hatten, 
galsg letzten Samstag. sig begann 
Morgens nnd schneite ohne Unterlaß den 
ganzen Tag und zwar sehr stark. Auch 
in der Nacht schneite es noch nnd dann 
kam leider auch noch Wind, ivelcher be- 
deutende Schneemehen verursachte 

—- HeniuHangjosten von Beich, Ja» 
weilt hier zu Besuch bei Eltern und Ge- 
schwister-n Seine Schwester, »Frau 
Zimmer von Iowa, die seit einiger Zeit 
hier ist, litt in letzter Zeit an Lungen- 
entzünbung, ist jedoch wieder besser- 
Henry ist als Heizer bei der Chicago, 
Milivaulee es- St. Paul Bahn angestellt. 

Bäume! Bär-met 

Ich habe noch immer die Agentur für 
bie Stark Brot-. Baumschule, bie älteste 
und größte Baumschule des Landes. 
Deren Bäume und Sträucher sind un- 

übertresslich. J e ht ist d ie h ö ch st e 

3 e i t, Euren Bedarf sür dieses Früh- 
jahr zu bestellen. Ich möchte deshalb 
Alle ersuchen, baldigst bei inir vorn-spre- 
chen wenn sie etwas an Obst- und Zier- 
bäumen, Sträuchern, Weinreben, Bee- 
renfträucher u. i. ro. zu haben wünschen. 
Die Preise sind bie niedrigsten und die 
Bäume die besten die es giebt. 

Llchtungsvoll 
J. P. Winoolph 

-E«isiit·«ei;..»:iiii iiir die schönslxii 
ltiiiderivagen. 

—- Kauft Paul-als von der 
Chieago Lumder Co. 

— Morgen ist St. Patrickg Tag, der 

große Feiertag Der Söhne der grünen 
Insel. 

-—- Dr. J. Lue Sutherland, Augen, 
Ohren, Nase und Hals eine Spezialität- 
Vrillen angepaßt. 

— Richard Wiesner seiert heute sei- 
nen Geburtstag Leider haben wir kei- 
ne Zeit, mit dabei zu sein und mitzu- 
seiern. 

--— Das vorzügliche Storz 
Bier, heim Faß oder Mite, 
für Familiengebtamth bei 
Sirt-ers Bros. im Opernhaus. 

-—- Clauss Grodky wurde gestern oan 

Deputy-Sherisf Dan Dunkel nach Lin- 
coln in’g Jerenasyl gebracht, um von der 
Trunksucht turirt tu werden. Wird 
nicht viel helfen! 

—— Das Wintertvetter ließ lange aus 
sich warten, d0ch schließlich mußte es doch 
noch seine Auswartung machen. Dieser 
Monat zeigt sich ziemlich stark mit 
Schnee und auch einigermaßen mit Kälte. 

Das berühmte Dick Bros· Quin- 
ey Bier stets an Zaps—kühl und ertei- 
schend. Ferner vie vorzüglichsten Wins- 
kies, Liquöre und Cigarren. Den gan- 
zen Tag guten Lunch. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. Klinge. 

-—— Wer ein Courthaus kauscn will, 
muß sich am nächsten Dienstag hier ein- 
finden wo unser altes Courthaus an den 
Meistbietenden verauktianirt wird. Es 
ist gewiß ein interessanter Vertaus, der 
wahrscheinlich zahlreiche Zuschauer an- 

ziehen wird. Wir sind neugierig, wie 
viel das Ding bringen wird. 

—- 2l. D. Tilley ä- Sohn sind jetzt 
bereit Bestellungen entgegenzunehmen 
sür das zrühjahrspslanzen oon Bäumen 
und Baumschulartikeln. Bäume ge- 
pflanzt und aus Verlangen 2 Jahre ga- 
rantiri. Alle Artikel garantirtzu wach- 
sen. Phon: Cedar LUSTI. Lake Nursery, 
It Meilen nordost von Grand Island- 

-- Ersheriis Taylor, welcher seit eini- 
ger Zeit sür eine Firma als Reisender 
lungirte, hat seine Stellung ausgegeben 
nnd sieht sich nach etwas Anderem unr. 

«er seiner bisherigen Stellung wurde er 

zuerst ganz nach dem Norden entsandt, 
dann ganz nach dem Süden und sollte 
er jetzt wieder hinaus nach dem äußerster- 
Norden Canada. Las war ihm doch 
zu viel Klirnarvechsel und er dankte ab. 
Ja, solchen Wechsel ließe nran sich gesal- 
len, wenns im Sommer nach dem Nor- 
den und im Winter nach tem Süden 
ginge nur zwei Wechsel iin Jahre, 
das könnte man vertragen! 

-— Es ist nicht so leicht sür eine Wo- 
che im Voraus zu bestimmen ob wir 
Schnee haben werden oder nicht, aber 
es ist leicht genug, wenn der Boden da- 
rnit bedeckt ist, den Schrnud und Matsch 
vorauszusehen, der seither oder später 
nothgebrungenerroeise kommen muß. 
Tresst Euere Vorbereitungen sür diese 
unangenehmen Verhältnisse, indem Jhr 
Euch mit dem besten Paar Grimmistie- 
sel aus-rüstet die Ihr sür 84.00 bekom- 
men könnt. Setz Nohal Ber sind aus 
der reinsten Gumrniznsarnmenstellung 
gearbeitet, aus welcher Stiefel gemacht 
werden; dte Sohlen sind doppelt dick 
nnd halten sowohl die größten Strapa- 
zen aus als sie auch absolut wasserdicht 
sind. Herter, der Ein - Preis - Kleider- 
händler. 

Ganz absolut diebegsicheri 
Wie haben iiirtzltch in unseter Bank einen neuen Sicher- 

heitsscheank, einen sogenannten »Manganeie Steel Hofe-« m 

unserer Bank eingestellt Alle Versuche Schriinke dieser Akt Zu 
berauben, schlugen bisher fehl und es wird behauptet, daß die- 
selben absolut diebessichee sind Bei uns deponieteg Geld ist 
infolgedessen vor dem Stehlen sicher. 

Dies ist einer der Hauptgrüude, mai-um es für Euch von 

Umtheil sein wird, Eure Bankgeiehäfte hier tu besorgen. 

4 Prozent Zinsen bezahlt 
auf Zeitveposieem 

Sommer-del state Bank 
Eli-AND Ist-A NO. Nlclschsl(«4. 

b. k. cLAYTON. Präs. E. D. HAM11.TON. Kassiren 
c. H. HENCIL .Hilfs-Kassirer. 

Großer Ball! 
—In sek- 

Hnnamsu Halb-, 
am Sonntag, den 25. März. 

Musik geliefert »Dixie«fBand-t von der ..... 

Duk- -s1.--· «.s--——s--s-k s.s 

PHlL sÄNDERS. 

—- Holt ifnren Whioty und andere 
Getränke bei Christ Nonnseldt· 

-—-- Am Samstag kehrte Ed. TLolbach 
non seiner Reise nach New York hierher 
zurück. 

—- Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt 
Ueber Tucker se Farnsworth’s Apotheke, 
Zimmer l. u. L. Telephon 95 und ts. 

— Wenn jetzt der Schnee schmilzt, 
wird’s wieder schönen Schmutz geben!» 
Hoffentlich wirddas Schmelzen langsam 
vor sich gehen. 

Haltetdietileinen gesund nnd gliickiich. 
Ihre zarten» empfindlichen Körper erheischen 
milde heilende Mittel. .Hollister’s Rocky 
Monntain Thee hält sie kräftig nnd gesund« 
35 lsents. Eliee oder Tabletten. W. V. Ding- 
man. 

—- Oito Schübel von Scotia unter- 

zog sich am Dienstag iin hiesigen Hast-i- 
tal wegen eines Bruchleidents einer 
Operation, welche er gut bestand nnd be- 
findet er sich so wohl als dies unter den 
Umständen zu erwarten ist. 

—- Nassenmord wird gewiß nicht in 
der Familie von Schneidermeister Alex- 
ander geübt, davon legt wiederum ein 
Zwillingspaar Zeugniß ab, welches da- 
selbst am Sonntag Abend sein Erschei- 
nen machte und zwar sind es ein Paar 
Prachtmädels. John ist nicht wenig 
stolz darauf. 

— Alwin Schleichardt, welcher frü- 
her bei Palmer und letztes Jahr bei 
Thapman wirthschastete, hat jetzt die 
Form von John Haineloth gepachtet und 
wird dieselbe bewohnen· Er wird somit 
nächster Nachbar seiner Eltern. Hame- 
loth wird seine am Wood Rioer gelege- 
nen 40 Acker beziehen, wo er bauen wird. 

—- Jeder sollte ein Ereinplar von 

» das goldene Buch der Deutschen« ini 
Hause haben. Wir liefern dasselbe a n 

unseresAbonnenten für Ol.0», 
Originalpreis ist 85.00. Besteller non 

auswärttz müssen Erpreßkosten bezahlen 
oder 35 Cents für Porto beilegen. Der 
Vorrath wird bald vergriffen 
s e i n! 

—- Der Bormann der Schniiedealk 
theilung in den U. P. Werkstätten hier, 
John L. Hauch erhielt am Sonntag bei 
der Arbeit durch einen unglücklichen Zu- 
fall bei der Schwingung eines Hammers 
in lHänden einer der Arbeiter einen 
Schlag in’e"- Gesicht, was ihm ziemliche 
Schmerzen verursacht, doch sind keine 
schlinnneren Folgen zu befürchten- 

In der Soldatenheiinath starb am 

Montag Henry Deöniar ini Alter von 057 
Jahren Derselbe war in Deutschland 
geboren nnd hatte in ist«-:- in Compmy 
M des isten N. Y. .tlaoallerieregiiuents 
gedient, war nach drei Monaten wegen 
Dienstnntauglichkeit entlassen,. trat in 
1866 wieder ein in Co. M des 2ten 
Ver. St. Kaoallerieregiments und blieb 
drei Jahre. Ja 1899 kam er in das 
hiesige Heim von (-5.hapman, Neb. Das 
Beqräbniß sand Dienstag Nachmittag? 
statt- 

Legt Euch einen Obstgarteu an 

und zieht Euer Obst selbst. Ich ver- 

laufe Euch: 
Aepfelbannie.. thenig nnd aunoarts Birnbanmi ......... 14 
Ciabiioselbäunie.14 
Pilannnsnbännse .1«.i s 

Psirnchlniunie ....... s « « « 

Apritoienbänmem .14 

Kirschenbäume ...... It « 

Weinrcben ......... :51. "' « 

Stachelbeeren ....... I « 

"5ohaiiiiis5beereir ..... 5 « 

Dinibeeiin ........ 5 « 

Biomburen ........ 4 « « 

Den-»denn .......... 5 « « 

Zierstriiucher wie Stirn-gen (die besten 
oeredelten in allen Farben, einfach und 

doppelt) Schneeballen, Hortensien, 
Spirea, Jellingerjelieber, lslematig, No- 
sen n. s. w. Allerlei Zier- und Schat- 
tenbäume, Kastaniery deutsche Bitten, 
Trauerweiden, Carolina Pappel (ber am 

schnellsten wachsende Schattenbauiii), 
Maulbeeren, purpurblättrige Pflaumen- 
baucn, norwegische Ahorn, silberblättki- 
ge Ahorn, Rosenbainn von China, (ein 
Baum voller Rosen ini April oder t. 

Mai), Bechtels doppeltblühender Crab. 
Verschönt Eure Plähe mit Bäumen und 
Sträuchern! J· P· Windolp h, 
Agent für Stark Bros. weltbetannte 
Baumschulen. 

l'. S. Erdbeerpflanzen verkaufen wir 

Palcht 
Süße-im Pflanzen-. 

) Wir sind jetzt bereit, Contrakte mit 
fSåßcothflqnzem für die dies-jährige 
Ernte einzugehen Office im Pmitan 
Bismantova-. 

Grand Island Canning Co. 
Jas. F. Nourke. 

— Gebraucht die »Best« Glühllchts 
stkümpfe. J. P. Windolph. 

— Unser Vorm-Inn Emil Barth ist 
leider diese Woche auf der Krankenliste. 

——— Gute Getränke und Cigakren, so- 
wie stets coulante Bedienung bei Theo- 
dor Schaum-Inn. 

-—— Geschenke bester Akt find die Mö- 
bel von Sondernrann’s, Schön, nütz- 
lich nnd ein bleibendes Angedenken 

-— Maitland, Rock Springs 
sowie alle Sorten Weich- und 
Hartkohlen bei der Chieago 
Lumber Company. 

Zu verkaufen. Eine gute, fast 
neue Woodtnanse Windmühle tnit 30 

Fuß hohem Thurm nnd zugehöriger 
Pumpe- ;)2achzufragen in Glooer’s 
Laden, Otto Matth- 

—« Loran Zoot nnd Fran, welche hier 
zu Besuch weilen bei N. sit. Watson und 
Fran, Eltern der Frau Zooh sind die 
glücklichen Eltern eines nengeborenett 
Jungen und »Großpapa« Watson ist 
nicht wenig stolz auf den Entel. 

—- Zu verkaufen!—15trächtige Voll- 
blut Dttroc Jersey Mutterschweine, wer- 

den «llusgangs März serkeln. Nachza- 
sragen bei David Clark, I Meilen nord 
von Grand Island entlang des Weges 
ost von dein Soldatenheim. Telephon: 
Ash zogen 27 -29. 

Sobald die Witterung es erlaubt, 
werden hier die Bauarbeiten mit aller 
Macht in Angrisf genommen werden, da 
sehr viel Neubauten beabsichtigt werden. 
Alle Bauarbeiter hoffen, daß sich die 
Witterung jetzt bald günstig gestalten 
wird für ihr Handwerk. 

—- Die U. P. Motorcar No. :- die 
zwischen Kearney und Callaway läuft, 
jedoch sehr ost nach den hiesigen Werk- 
stätten gebracht wird wegen Reparatur, 
blieb am Montag Morgen zu Wood Ri- 
oer stecken, da die Maschinerie partout 
nicht arbeiten wollte. Kaltes Wetter 
kann die Motarcar gar nicht vertragen- 

«— Am Sonntag Abend starb bei 
Worms die Gattin von John Retnboldt 

»im Lillter von etwa 25 Jahren· Die 
junge Frau hatte erst vor einigen Wo- 

Hchen einem Kinde das Leben gegeben und 
»seitdem war ihr Zustand bedenklich und 
wurde immer schlechter, bis sie der Tod 

«abries. Die Verstorbene hatte sich vor 

etwa drei Jahren uerheirathet und tvar 

sie von Buffalo County. Ehr Mädchen- 
name war Myrtle Kluge. Das Begräb- 
niß fand oorgestern Nachmittag statt von 

der lutherischen Kirche aus« die dort in 
der Nähe ist. 

—- Zwei junge Männer trieben hier 
Hund in benachbarten Städten ihr Unwe- 
sen, indem sie bei Geschäftsleuten gefälchtef 
Checkg anbrachten, indem sie Waarenl 

tauften nnd sich Geld herausgeben lie-i 
ißen. Bei Woolstenholm G Sterne 
sbrachten sie ein Falsisikat für 825 aus 
»die Columbia National Bank von Lin- 
coln an; bei Martins einen für 820, 
an anderen Plätzen jedenfalls noch mehr. 
Jn seitens Geschäft waren sie auch mit 
einem 830 Check, aber nahm man ihnen 
denselben nicht ab. Die Kerle hielten 
sich sonderbarer Weise mehrere Tage 
hier aus, so daß A. W. Sterne sie vor- 

gestern im Bienna Tltesianrant sah. Er 
holte gleich einen Polizisten, doch hatten 
die Schwindler ihr bezahl es Essen im 
Stich gelassen nnd man meinte, sie hät- 
ten einen gerade abgehenden Zug nach 
dem Westen genommen. IFH ivnrde nach 
Fteainey ielegraphirt nnd bei Ankunft 
des Zuges dort zwei Männer arretirt, 
doch waren es nicht die kliichtigen. Bor- 
gestern Abend jedoch nahm man die Rich- 
tigen hier fest. Sie werden zuerst in 
Ravenna prozessirt werden non wo ans 
850 Belohnung für ihre Festnahnie aus- 
geseht war und brachte man sie dorthin- 
Es sind ganz respektabel aussehende 
junge Männer nnd sind sie gut gekleidet, 
was natiirlich nicht zu verwundern isi 
bei ihrem ,,Geschiift«. 

Fiir längere Arbeitss- 
st u n d e n agitiren die Angestellten 
der Banmmollfabriten in Boiiiban, 
Ostindien. Sie verlangen die Wieder- 
einfiihrung des DreizehnstnndenTages 
an Stelle der gegenwärtigen 12stiindis 
gen Arbeitszeit und der Ertrabezat): 
lung siir lIeberarbeit. 

Sechs Jahre freiwillig 
st u in ni zu bleiben, gelobte eine ge-v 
wisse Josephine Varillo in Paris in! 
Aerger iiber ihre Vernetheilnng zu einer 
Haststrase. Sie hat das Gelübde auch 
gehalten, nnd ietzt hat«-en mehrere Aerzte 
erlannt, daf; sie thatsächlich stumm ge 
worden ist. 

Der Unterschied zivi 
schen der Fan n a dersatlanti 
schen und stillen Ozeans hat Gelehrte 
veranlaßt, aus diese Thatsache auf- 
merksam zu machen und eine Untersu- 
chung der möglichen Folgen des Durch-« 
stichs der Landenge von Panama in 
Anregung zu bringen- 

Cinen intelligenten 

Z u n d besitzt ein gewisser G. R. Le 
laee in Deep Riner, Conn. Jeden 

Morgen, nach den« Frühstück, betrachtet 
es der Hund als seine erste Obliegen- 
heit, die Holzkiste zu füllen, und er be- 
sorgt dies, indem er die Holzstiicke eins- 
zeln in seinem Maule herbeischleppt. 
shounikt qui den ,,StaatI-Anzeiger«. 

2.--- hat mgelmässige Ansammlung ist v«r» 
A. L. U. W Halle jeden Arm und MUH 
Tienfmg im Iskormh I 

L 

Jeder veniiilje Lesers T 
erhält umsonst 

die zwei Lieferungen des mit roszer Span- 
nung erzvarteteu und überall u sehen erte- 
genden cllustrlrten Werkes: 

Dir Straßen-Sängerin Monden 
Eine wahrheitsgetrene Schilderung dcr 

tief ei·gteifenden, wechselvollen Schicksale 
einer deutschen Grafetitochicr. 

Seitden Sie sofort Ihre genaue Adresse 
nebst 2c Porto an die Buchhandlung 
S. M. Mai. Mikng chicago, til-. 

(5·1«wäl)ne ben »Nein Staats Aineiger nnd 
Mund-« 26 29 

Alle Zeitschriften nnd Bücher Des Jn- 
nnV Auslande-J in V. Exp. k. Bl- 

psiir ein gutes Glas Dick Bros. 
Bier und vorzüglichen Lunch geht nach 
Christ 9«c0nitfelol’5’. 

—-- Gebet Zu Wilhelm Schlichtmg 
wenn ihr ein gutes Glas Bier oder au- 

derer Etfrischung bedürfen Jedetzeii 
freundliches Aufwartung 

— Samstag bis Sonntag viel 
Schnee, Montag bis Dienstag nicht we- 

nig, zur Abwechslung gestern noch mehr 
— wenn das nicht genug Feuchtigleit 
giebt, geben wir-B auf! 
Drei kleine Regeln wir stets jolltcn halten, 
Um uns das Leben recht schön zu gestaltenj 
Lcheln beim Frühstück nnd Lächeln beim 

Diner 
Und Abenle ’nc Tons tliocky Mouniain 

Thee· 
W. B Dingman. 

—- Der vor einiger Zeit hierher ver- 

setzte W. E. White, Distriktoormann der 
Union Pacific, ist nach Green Rioer ver- 

setzt und H. J. Osborne von dort ist 
jetzt hier. He. White wurde letzthin 
von den Angestellten der hiesigen Werk- 
stätten mit einer schönen goldenen Uhr- 
kette nebst diamantenbesetzter Berloque 
beschenkt. 

—- Besncht die populäre Wirthschaft 
oon Christ Nonnseldt, wo man stets 
einen guten Trunk bekommt. Das be- 
ste Dick Bros. Bier, stets frisch und 
gut, sowie guter alter Whisky, die feinsten 
Weine und Liköre nnd vorzügliche Ci- 
garren findet man stets hier, dabei jeden 
Vormittag delikaten Lunch. 

—- Das kleine Töchterchen von Albert 
Peters und Frau bei St. Libory, die zis- 
jiihrige Beute, wurde lehthin schlimm 
verbriiht, indetn das Kind sich einen 
Theekessel kochendes Wasser übergoß. 
Kopf, Gesicht, Brust, der rechte Arm 
und andere Stellen erhielten Brandwun- 
den. Dr. Boyden wurde so schnell als 
möglich hinausgeholt, um das Kind zu 
behandeln, dann brachte man die kleine 
Patientin mit der Bahn hierher nach 
Grund ngand, damit ärztliche Hülfe in 
der Nähe ist. 

Jn Wode Riner starb am Dien- 
stag Morgen Thomas Meisooy, welcher 
bei seinem Bruder John im Sold-Inge- 
schäst thätig war. Er hatte am Sam- 
stag Abend, als er vom Saloon nach 
Hause ging, das Unglück, ans dem 
Schnee und ist-J augzugleiten und brach 
er ein Bein und verrenkte sich ein Fuß- 
gelenk. Er wurde erst nach einem Dok- 
tor getragen, dann nach dein Hause seines 
Bruders-, wo er wohnte, da er unverhei- 
rathet ist. Der Patient bekam dann 
einen schweren Anfall von Lungenentzüsk 
dnng und diese Krankheit führte den Tod 
herbei. Der Kranke hatte viel Schiner- 
zen auszustehen. 

Am Montag Abend fand, wie ge- 
setzlich vorgeschrieben, die Versammlung 
des Stadtraths statt, nm das Votum der 
letzten Spezialmaht zu revidiren. US 
gab eine kleine Aenderung von dem be- 
reits berichteten Resultat, so daß die 
Majorität für die Bonds 565 beträgt 
anstatt 567. Es waren ein paar Stim- 
men Unterschied im isten und 4ten Di- 
strikt. Das Resultat der Wahl wurde 
folglich osfiziell erklärt und der Clerk be- 
auftragt, den Verkauf der Bands zu ans 

nonriren nnd nach Besprechung mit dem 
Jngenieur W. K-. Palmer wurden Ma- 
yor und Clerk auch instruirt, vortugehen 
um »in unnonciren für Konstruktion der 
Baulichkeiten nnd Lieferung von Maschi- 
nerie n. s. w. für die elektrische Anlage, 
damit die Kontrnkte vergeben werden 
können sobald die Bonds verkauft sind. 
Wir wünschen, das es in der Anqelegem 
heit keinen Aufenthalt giebt, sondern daß 
wir uns sobald als ntöolich der städtifchen 
Elektiizität erfreuen können. 

Noch eine Gelegenheit! 
Wir haben is Jomu Dain Separa- 

tors, 450 Pfd. KaprizitäL 8100 Ma- 
schine; Preis-, somnge sie vorhalten, 845 
Baar. Dies sind Probenutschinen, die 
in unseren Ageatenstficen aufgestellt 
wurden und sind niemals herausgcwefen 
in Farmekhänden. Sprecht vor m dssr 
Erkenner und besichtigt fix-. 

Mldland 61(-(1njet«y(.sis. 

Markt-Gericht 

Grund Jolanlk 
»Wan pekVu.. 05 
Corn» :53 

Kam-.- .. US 
oggeu.. ... ..... 48 

Gerste « ....... 34 
Kartoffeln, « ................. 65 

eu per Tot-ne. ............ 4.50 
en in Ballen, per Tonne ...... 5.25 

Butter..ockav... .. M 
Eier« .pet Dyd .................. II. 

gühneh Alte ver N- ............ 7 

lach wich » 2. ber.iett-,·mPii-............. III-Hi 
.s· -- tax. 

weine- .. .pro 100Pw 5.56 

Fa 50 


